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Die Schönbuchlichtung  
liest die Apostelgeschichte - in 50 und 1 Tag 

Wir laden Sie ein, mit uns die Apostelgeschichte zu lesen.  
Jeden Tag ein Stück weiter. 

Zusammen mit anderen. 
Zwischen Ostern und Pfingsten 2018. 

An ganz verschiedenen Orten. 
 

Die (Apostel)Geschichte geht weiter! – Mit uns! 
 

 

 
„Der Heilige Geist und wir …“ 

 
Eine mutige, herausfordernde Aussage aus dem zweiten Buch des Lukas.  
Er hat nicht nur - wie Markus und Matthäus - ein Evangelium von Jesus Christus 
verfasst, sondern für „Theophilus“, also für jemand, der die Freundschaft Gottes 
sucht, in seiner „Apostelgeschichte“ viele Geschichten aufgeschrieben, die zeigen, 
wie die frühen Christen gelernt haben: 
 
 

 

● das Evangelium von Jesus Christus 
    ist mit seinem Tod am Kreuz nicht 
    begraben worden, sondern 

 geht alle an 

 gehört unter die Leute 

 befreit von ängstlicher Sorge  

 überwindet Grenzen 

 kommt an bei unterschiedlichen Leuten 
 
● der Heilige Geist als „unser Motor“ 

 schafft Raum zum Leben 

 ist für Überraschungen gut 

 führt auf neuen Wegen weiter 

 
 
 



Kleiner Ritus für den Ablauf 
 

 Wir sorgen dafür, dass wir ungestört sind. 

 Wir nehmen die Bibel, schlagen sie auf, oder das Blatt mit dem Tagesabschnitt 

 Wir werden still. 

 Wir sprechen ein Gebet / singen ein Lied. 

 Eine/r liest den Text laut und langsam. 

 Wir lassen das Gehörte auf uns wirken. 

 Jede/r spricht laut das Wort, den Satz, der sie/ihn besonders berührt hat. 

 Wir fragen: Was will Gott uns sagen? 

 Wir verbinden das Wort Gottes mit unserem Alltag. 

 Welches Wort will jetzt mit mir gehen?  
Welches Wort nehme ich für mich mit in den Tag, in die Woche? 

 Wir beten gemeinsam: Vater unser… 

 Wir bitten um den Segen: Segne uns, Gott, und alle Menschen,  
die wir im Herzen tragen. Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

 Wir singen ein Lied. 
 

 

mögliche Gebete  
 
(1) HERR, öffne unsere Sinne, dass wir wach werden. 
HERR, öffne uns dein Wort, dass wir darin Herberge finden. 
HERR, öffne unsere Lippen, dass wir das rechte Wort finden. 
HERR, öffne uns das Herz, dass wir Raum für dich haben. 
HERR, öffne uns das Herz, dass wir Raum für andere haben. 
HERR, öffne uns, dass wir Herberge für dein Wort werden.  Amen. 
 
(2) Verborgener Gott, wir suchen dich in der verwirrenden Vielfalt der Meinungen. 
Du lässt dich erahnen im Tasten nach den richtigen Fragen  
Wir suchen dich in den nicht aufzuhaltenden Veränderungen unserer Zeit.  
Du kommst uns nahe im Suchen und Ausprobieren von unbekannten Wegen. Gott, 
berühre uns durch dein Wort und führe uns durch deinen Heiligen Geist.  Amen. 
 
(3) Jesus Christus, wir vertrauen: 
Du bist lebendig – dein Geist schafft neues Leben. 
Du bist schöpferisch – dein Geist verwandelt unsere Welt. 

(4) Heiliger Geist, Atem der Liebe, wir glauben:  
mit dir erhält unser Leben Sinn und Ziel,  
mit dir verwandelt sich die Kirche,  
mit dir gestalten wir unsere Welt. Amen.  
 
(5) Gott, wir danken dir für dein Wort. 
Wir danken dir für deinen Geist, der in uns Leben weckt,  
den wir in deinem Wort erfahren. Amen. 
 
 

Lieder 
 
(1) Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind,  
da bin ich mitten unter ihnen.  
 
(2) Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke, mein Licht,  
Christus meine Zuversicht, auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht,  
auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht.   
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